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Dienstag, 11. September. 15.00 Uhr Winand. Aus dem Kloster Altomünster
hinausgeworfen. Spät abends von der Kloster [Nicht lesbar] empfangen,
wirft den Koffer ins Zimmer. Warum die Antonia nicht vor dem Tode hierher
gebracht, das koste 130 M. Läutet spät - wie können sie sich unterstehen zu
läuten? Ebenso früh. In einer halben Stunde alles zusammenpacken, durfte
niemanden mehr sehen, - Auch der Jusuf dabei. Sie glauben an meinen
Klosterberuf? Nein. Heute nicht das letzte Wort darüber, aber sie muss
einsehen, daß kein Beruf.

16.00 Uhr Marie Fitz - Über den Tod und das Begräbnis von Pater Coelestin.
Die Vereinigung der Diakoninnen habe eine Novene zu ihm begonnen.
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